
Onlinehandel: Beim Besten kaufen? 

1. Entwicklung des Onlinehandels 

• 1986: erster deutscher Versandhauskatalog online (Otto, Quelle) 

• 1993: erster grafischer Webbrowser → Grundlage für Internetshops 

• 1994/95: Gründung von Amazon und eBay 

• 2000er: Online-Banking, steigender Internethandel 

• ab 2010: Smartphones, Apps, soziale Medien → starker Wachstumsschub 

• Heute: Mehr als 90 % der Bevölkerung kaufen online, viele regelmäßig 

2. Formen des E-Commerce 

• B2C (Business to Consumer): Unternehmen verkauft an Privatpersonen (z. B. Amazon, Zalando) 

• C2C (Consumer to Consumer): Privatpersonen handeln miteinander (z. B. eBay, Kleinanzeigen) 

• B2B (Business to Business): Unternehmen handeln mit anderen Unternehmen (z. B. Zulieferfirmen) 

3. Vorteile des Onlinehandels 

• große Auswahl an Waren 

• einfacher Preis- und Produktvergleich 

• bequem von zu Hause aus einkaufen 

• oft günstigere Preise 

4. Herausforderungen und Risiken 

• starker Wettbewerb → Händler müssen Preise niedrig halten 

• hohe Anforderungen an Kundenservice und Verlässlichkeit 

• Gefahr von unseriösen Anbietern oder Fakeshops 

• schwer einschätzbar: Qualität von Produkten, Nachhaltigkeit, Umweltschutz 

• viele Aufgaben für Händler: Werbung, Versand, Kostenkontrolle, Kundenbewertungen 

5. Tipps für sicheres Einkaufen im Internet 

• Anbieter und Shop überprüfen (Impressum, Bewertungen, sichere Zahlungsmethoden) 

• Vergleichsportale nutzen, aber kritisch prüfen 

• auf Gütesiegel und Datenschutz achten 

• Kundenbewertungen lesen (hilfreich, aber nicht immer objektiv) 

6. Merke 

• Der Onlinehandel wächst stetig und bietet viele Chancen für Kundschaft und Unternehmen. 

• Gleichzeitig gibt es Risiken und Herausforderungen durch den starken Wettbewerb und unsichere 

Anbieter. 

• Wichtig: Vor jedem Kauf → Anbieter und Angebot genau prüfen! 

 


